
Debatten unter anderem mit dem Survival-
Experten Rüdiger Nehberg und vielen
anderen Referenten. So werden auch dies-
mal interessante Vorträge, wie z.B. über
die Situation und die Herausforderung von
Migration und spannende Podiumsdiskus-
sionen z.B. über die Bioethik aus der Sicht
von Wirtschaft und Politik stattfinden.

Doch besonders das kulturelle Rahmen-
programm des Festivals wird hunderte
Gäste anziehen. Man trifft auf Menschen
aus der ganzen Welt beim "International
Brunch" auf dem Marktplatz, zu dem kuli-
narische Köstlichkeiten serviert werden,
lauscht den musikalischen Klängen der
Teilnehmer in der Stadt und feiert am Ende
am Strand von Eldena unter dem Motto
"together under one sky" unter anderem
mit Jan Delay, Culcha Candela und Krach.
Greifswald wird wieder in einen "Ausnah-
mezustand" verfallen aufgrund der thema-
tischen sowie der bereits bekannten kultu-
rellen Highlights.

Für das Organisationsteam des Students
Festivals ist vor allem eins sehr wichtig:
Das internationale Studentenfestival ist
kein Festival von Studenten für Studenten,
sondern ein Festival für alle Menschen in
und um Greifswald. Jeder, der Lust hat, ist
herzlich eingeladen, fremden Kulturen und
Menschen zu begegnen, gemeinsam zu
diskutieren, feiern und zu lachen. Alle sind
eingeladen, sich von diesem großartigen
Festival inspirieren zu lassen und Teil der
interkulturellen und -nationalen Begeg-
nung zu werden. Die Vielzahl kultureller
und thematischer Veranstaltungen lässt
das Festival für jeden einzelnen zu etwas
Besonderem werden. �

Julia Schrod

Mitmachen!
Sei hautnah als Gastgeber für einen

Teilnehmer dabei, wenn die Welt nach
Greifswald kommt. Biete einem Teilneh-
mer für 9 Tage ein Zuhause: Einfach
einen Schlafplatz und Frühstück zur Ver-
fügung stellen und sich einem anderen
Lebensgefühl öffnen.

Weitere Informationen über das Festi-
val bekommst du im Internet über
www.students-festival.de oder unter der
Telefonnummer 86 17 80.
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IImm  JJuunnii  ddiieesseenn  JJaahhrreess  wwiirrdd  GGrreeiiffsswwaalldd  aann
iinntteerrnnaattiioonnaalleemm  FFllaaiirr  nniicchhtt  zzuu  üübbeerrttrreeffffeenn
sseeiinn::  UUnntteerr  ddeemm  MMoottttoo  ""TToouucchh  tthhee  wwoorrlldd""

ffiinnddeett  ddaass  zzwweeiittee  iinntteerrnnaattiioonnaallee  SSttuuddeenn--
tteennffeessttiivvaall  ssttaatttt..  445500  SSttuuddeenntteenn  aauuss  111188

LLäännddeerrnn  wweerrddeenn  ""ssiicchh  aauuff  ddeenn  WWeegg
mmaacchheenn""  uunndd  ggeemmeeiinnssaamm  üübbeerr  PPoolliittiikk,,

WWiisssseennsscchhaafftt  uunndd  GGeesseellllsscchhaafftt  ddiisskkuuttiiee--
rreenn..  SSiiee  wweerrddeenn  ddaazzuu  aannggeerreeggtt  iimm  DDiiaalloogg

iihhrree  GGeeddaannkkeenn  uunndd  EErrffaahhrruunnggeenn  zzuu  ddeenn
sseecchhss  TThheemmeenn  ddeess  FFeessttiivvaallss  IInntteerrkkuullttuurreell--
lleess  LLeerrnneenn,,  GGrrüünnee  GGlloobbaalliissiieerruunngg,,  IInntteerr--
nnaattiioonnaallee  KKoonnfflliikkttee,,  BBiiooeetthhiikk,,  MMiiggrraattiioonn

uunndd  EEnnttwwiicckklluunnggsszzuussaammmmeennaarrbbeeiitt  aauusszzuu--
ttaauusscchheenn..  ZZuu  ddiieesseenn  TThheemmeenn  wweerrddeenn  ppaass--

sseennddee  WWoorrkksshhooppss  aannggeebbootteenn,,  iinn  ddeenneenn
ddiiee  TTeeiillnneehhmmeerr  ddiiee  GGeelleeggeennhheeiitt  bbeekkoomm--

mmeenn,,  ssiicchh  nnäähheerr  kkeennnneenn  zzuu  lleerrnneenn,,  GGrreenn--
zzeenn  zzuu  üübbeerrwwiinnddeenn  uunndd  VVoorruurrtteeiillee  aabbzzuu--

bbaauueenn..

Wir werden die Welt nach Greifswald
holen! Neun Tage, in denen wir

Offenheit und Toleranz leben, Berührungs-
ängste gegenüber Fremden abbauen und
Zukunftsvisionen entwerfen. Neun Tage,
die von den Teilnehmern in die Welt hinaus
getragen werden. Es ist Zeit für Verände-
rungen. Tun wir gemeinsam die ersten
Schritte. Lassen wir uns begeistern,
berühren und inspirieren," heißt es in der
Projektbeschreibung zum Festival.

Organisiert wird das Festival vom GrI-
StuF e.V. (Greifswald International Students

Festival), einem gemeinnützigen Verein,
der 2001 ins Leben gerufen wurde. Für die
Mitglieder des Vereins stehen die gegen-
seitige Annäherung, Toleranz, Offenheit,
kulturelle und internationale Begegnung
im Mittelpunkt. Das Team will in diesem
Jahr den schon überwältigenden Erfolg
des ersten Festivals vom Jahre 2002 noch
übertreffen.

Anders als beim letzten Festival soll dies-
mal ein Zirkuszelt auf der Fleischerwiese
Dreh- und Angelpunkt werden. Das Zirkus-
zelt ist Schauplatz für die Hauptveranstal-
tungen, wie z.B. der Eröffnungs- und
Abschlussveranstaltung. Zusätzlich wird ein
Café dort seinen Platz finden, dass vom
IKUWO e.V. bewirtet wird. Neu ist diesmal
auch, der am 5. Juni stattfindende Festum-
zug vom Marktplatz nach Schönwalde zum
Rodelberg. Unter dem Festivalmotto "touch
the world" können sich die Greifswalder
Schulen und Vereine aktiv am Festival zu
beteiligen. Der Umzug soll alle Menschen
in Greifswald mitreißen: Die Freude ande-
ren Kulturen und anderen Welten zu
begegnen. Am Dienstag wird der Park
beim Tierpark Bühne für eine Open-Air-
Kino-Nacht.

Schon vor drei Jahren beim ersten Festi-
val stand Greifswald neun Tage lang auf
dem Kopf. Junge Menschen aus aller Welt
erkundeten die Hansestadt, Sprachgewirr
tönte durch die Straßen. Im Vordergrund
standen die gesellschaftspolitischen
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Im Juni wird’s wieder heiß

Anzeige

beim internationalen Brunch 2002


